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5. Um unsere Maschinen voll auszunutzen, verpflichten wir uns, in den Spitzen­
zeiten im Zweischichtsystem zu arbeiten. Jeder Genosse wirbt sich dazu selbst einen 
Schichtfahrer.

6. Im Nationalen Aufbauwerk werden wir die Gemeinde Günterberg unterstützen 
und bei der Ausbesserung der Wege und Straßen helfen.

Solche und ähnliche Arbeitsprogramme wurden in allen Parteigruppen erarbeitet 
und bei den Parteigruppenwahlen beschlossen. Seinen Niederschlag findet die poli­
tische Arbeit unserer Genossen in den von den Kollegen eingegangenen Arbeitsver­
pflichtungen, die einen ökonomischen Nutzen von rund 150 000 DM bringen.

Ich möchte jetzt einige praktische Beispiele aus der Arbeit unserer Parteigruppen 
und der Parteileitung bringen. Wie bekannt, verzögert sich in diesem Jahr, bedingt 
durch die schlechte Witterung, der Beginn der Frühjahrsbestellung um einige Wochen. 
Um bei Eintritt günstigen Wetters mit aller Kraft an die Arbeit gehen zu können, 
legte die Betriebsleitung entsprechend den Hinweisen der Betriebsparteileitung 
einen genauen Ablaufplan für die Bestellung fest. In den Parteigruppen und in 
gemeinsamen Versammlungen der Traktorenbrigaden mit den Feldbaubrigaden der 
LPG wurden diese Pläne beraten. Die von diesem Teilnehmerkreis gemachten guten 
Vorschläge wurden mit eingearbeitet. Der so ergänzte Arbeitsablaufplan wurde in 
den MTS-Brigaden beschlossen und in die Tat umgesetzt.

Als durch die Osterfeiertage eine Stockung der Bestellarbeiten einzutreten drohte, 
wurden von den Genossen Leitungsmitgliedern in allen Parteigruppen Versamm­
lungen durchgeführt mit dem Ziel, an den Feiertagen zu arbeiten. Durch gute Über­
zeugungsarbeit gelang es den Genossen der Parteigruppen in den Brigaden, die par­
teilosen Traktoristen von der Notwendigkeit der schnellsten Aussaat des Sommer­
getreides zu überzeugen. Endergebnis war, daß alle Genossen mit nur wenigen Aus­
nahmen und auch unsere parteilosen Kollegen' an den Feiertagen arbeiteten. Nur 
dadurch, daß sich die Parteiorganisation unserer Station aktiv in den Arbeitsprozeß 
einschaltete und dabei die Überzeugungsarbeit in den Vordergrund rückte, gelang es 
uns, als erste Station im Kreis die Frühjahrsaussaat abzuschließen. Es ist natürlich 
unser Ziel, diesen Vorsprung zu halten und die witterungsbedingte Verzögerung 
einigermaßen wettzumachen.

Damit in den Parteigruppen eine noch bessere Parteiarbeit geleistet werden kann, 
werden die Genossen Parteigruppenorganisatoren entsprechend dem Arbeitsplan 
unserer Grundorganisation einmal im Monat zur Berichterstattung über die von 
ihnen geleistete Arbeit und zur weiteren Anleitung von der Parteileitung zusammen­
genommen. Die Parteileitung arbeitet für jeden Monat Arbeitspläne aus, die den 
Festlegungen im Beschluß der Berichtswahlversammlung unserer Grundorganisa­
tion entsprechen und in denen auch die Arbeit in den Parteigruppen mit erfaßt ist. 
Jedes Leitungsmitglied und jeder Parteigruppenorganisator erhalten einen solchen 
Plan und sind dadurch in der Lage, sich mit den zu behandelnden Problemen ver­
traut zu machen. Sie kommen dadurch gleich mit klaren Vorstellungen und gut vor­
bereitet zur Leitungssitzung. Wir haben festgestellt, daß durch diese Maßnahme 
unsere Leitungssitzungen und Mitgliederversammlungen an Inhalt gewinnen. Mit 
der Verbesserung der Parteiarbeit haben wir uns eine gute Verbindung zu den 
übrigen Produktionsarbeitern geschaffen und damit weitestgehend das Vertrauen der 
parteilosen Mitarbeiter zur Partei gefestigt. Die BPO macht jetzt auch mehr Ge­
brauch von ihrem Kontrollrecht und kann dadurch größeren Einfluß auf die Produk­
tion nehmen. Alle 14 Tage berichtet die Betriebsleitung vor der Parteileitung über 
die Erfüllung der Pläne. Jeder unserer Genossen Leitungsmitglieder ist für ein be­
stimmtes Arbeitsgebiet verantwortlich.

Für die Zukunft planen wir, die Leitungssitzungen in den Brigaden durchzufüh­
ren. Wir werden vorher in den Brigaden eine genaue Analyse über die Erfüllung 
der Pläne und die politischen Probleme erarbeiten und dann zusammen mit der Par­
teigruppe der jeweiligen Brigade die Leitungssitzung durchführen. Das wird uns 
ermöglichen, alle in dieser Brigade stehenden Probleme an Ort und Stelle zu klären.


